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Energieeffizienz kommt neben dem Ausbau der 
erneuerbaren Energien eine Schlüsselrolle bei der Ener-
giewende zu: Laut Energiekonzept der Bundesregierung 
soll der Primärenergieverbrauch bis 2020 um 20 % und 
bis 2050 um 50 % im Vergleich zum Jahr 2008 sinken. 
Dafür müssen u. a. auch die ungenutzten Abwärme
potenziale in Industrie und Gewerbe gehoben werden.

Etwa 44 % der in Deutschland verbrauchten Endenergie 
fallen auf die Bereiche Industrie sowie Gewerbe, Handel 
und Dienstleistungen (GHD). Wiederum ca. 70 % dieser 
Endenergie werden in Form von Wärme benötigt. 

+	� Durch die Umsetzung von Effizienzmaßnahmen 
sowie den Einsatz von erneuerbaren Energien, wie 
zum Beispiel die Nutzung von Solarenergie oder 
Umweltwärme in Betriebsgebäuden, besteht hier 
ein großes Senkungspotenzial des Primärenergie
verbrauchs.

+	� Die Auswirkungen volatiler Märkte bei kritischen 
Rohstoffen werden gedämpft. 

+	� Die breite Erschließung vorhandener Effizienzpoten-
ziale ist vorteilhaft schnell umsetzbar. 

+	� Durch Energie- und Ressourceneffizienz lassen sich 
Importe fossiler Energieträger vermindern. 

+	� Einsparung von Energiekosten durch Effizienzmaß-
nahmen, bzw. den Einsatz von Erneuerbaren.

Potenziale
Viele Technologien zur Nutzung erneuerbarer Energien 
sind den fossil basierten bereits heute im Hinblick auf 
ihre lebenszyklusweite Ressourceneffizienz überlegen. 
Die Gesamtwirtschaft entwickelt sich in Richtung 
höherer Energie- und Ressourceneffizienz und die 
aktuellen politischen Vorgaben zielen auf eine Beschleu-
nigung dieser Trends. Material- und Energieeffizienz 
werden auch bei Energiesystemen zunehmend zum 
Wettbewerbsfaktor.

In Industrie und GHD sind die meisten Systeme bislang 
selten auf einen energieeffizienten Betrieb hin optimiert, 
so dass es große, bislang ungehobene Energieeffizi-
enzpotenziale gibt (z. B. Abwärmenutzung). Ebenso 
hoch wird das technische Potenzial für den Einsatz von 
Erneuerbaren, insbesondere in den Bereichen Strom, 
Niedertemperatur- und Prozesswärme sowie chemischer 
Grundstoffe geschätzt.
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Forschungs- und Entwicklungsbedarf für Energieeffizienz

Herausforderung ist die Entwicklung wirtschaftlicher 
Konzepte zur Steigerung der Energieeffizienz sowie für 
den Einsatz von Erneuerbaren mit kurzen „industrie
verträglichen“ Amortisationszeiten. 

•	� Analyse verschiedener Industriebranchen zur 
Entwicklung branchenspezifischer Lösungen für 
Effizienzmaßnahmen sowie Integrationskonzepte 
für den Einsatz von Erneuerbaren sowie 
anschließendes Zusammenführen und Entwickeln 
branchenübergreifender Lösungen

•	� Entwicklung kostengünstiger und effizienter 
Komponenten für die Bereitstellung von 
erneuerbarem Strom und Wärme in diesen jungen 
Anwendungsbereichen

•	� Modularisierung von Technologien und 
Entwicklung innovativer Contracting-Modelle

•	� Entwicklung von Abwärmekonzepten unter Nut-
zung thermischer Energiespeicher und Wärmetrans
formation zur Re-Integration der Wärme in den 
Prozess oder zur Erzeugung von Strom oder Kälte

•	� Etablierung von Lebenszykluskosten zur Bewertung 
von Effizienzmaßnahmen 

•	� Entwicklung gesamtwirtschaftlicher Modelle zur 
Kosten-Nutzen-Analyse von Effizienzmaßnahmen 
und deren Beschäftigungswirkung 

•	� Modellentwicklungen zur Analyse von Wirkungen 
der Umsetzung beschleunigter Energieeffizienz im 
Vergleich zu Steuer- und Abgabenbefreiungen. 

•	� Untersuchung von Rebound-Effekten und Entwick-
lung von Strategien zu deren Vermeidung. 

•	� Demonstrationsforschung für Effizienztechnologien 
•	� Grundlagen- und Demonstrationsforschung für 

thermoelektrische Elemente 
•	� Erarbeitung von Gesetzesgrundlagen und Förder

instrumente für einen stärkeren Einsatz von 
Effizienztechnologien (KWKG, Gebäude-Klima-
schutz-Gesetz) 
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